Ribiwerlen, Britdenban: audy ift jebt bdie bejte
Beit, um Saidinen ju Grd- und Waflerbauten su
gelvinren.

T+ Wil man SdHattenbaume im Dberhols er-

, fo bitrfen fie nidyt pu_lange ftehen gelalfen
werben, weil fie in fpateren Jabren fid) dburdh) cine
bejonders i biterd aud) durd) eine breite Srone
audjeichnen und dann durd) Verbammung dad Ge-
Deiben des llmngnmi beeintradytigen unter lm-

ben deffen Leben in @efabr bringen, wabhrend
((sh wn fo langfamer wadfen, je alter fie
Iet e,

7* Die Rute ift bei der :nﬂhld):u Bulldbogge bon
Ratur fury und wird nicht fubtert. Diefelbe ijt
niebrig angejest wnd wird wagredt qetragei. Biel-
g? befinbet fich nabe der Wursel ein fnoten ober

ud), 1wag gern gefeben wird, bamit die Rute nidht
Body genug getvagen werden faun, Man fpridit in
Reptevem 3jalle von einer jog. Snoten- ober Kort-
Bteherrute.

* Der Haarausiall bei Hunden wird meijtend
burd) irgend cine Art Fledte verurfadt, Jm Ve-
pinn bes Leibens geniigen Wafdhungen mit perdiinn-
e Solseifig (halb SHolzejfig, halb Waffer), oder
gnﬁmtn Baven mit Unmwendung von Teerjeife. Anc

rejolinbaber Iomnen fid) wirtiam erweifen (per
Biter Waifer 2 Teeloffel voll Grejolin). Sinbd {don
Berdidungen der Haut cingetveten, fo miiffen Teer-
Rimimente ober Praziptatialben anpcmcubn werben.

Weinbau und Kellervirtfhaft.

¢ * Das Borireiben ded sur Pilangung bejtimuiten
@epbolses fann entweder in Wafler oder in fog.
Dunjtaruben gejdheben. Wo man {liehendes ﬁlunet
fgur Beriiigqung Dat, fann man dasfelbe mit Borteil
m Borireiben benn en, bod) biirgert fidh ba3 Bor-
eiben in Dunjtgruben immer mebr_ein, da biefe
Axt, gegenitber bem Ginitellen in BWafjer, urvuv.
Borteile E\llbf Befonbers ift dbag ,Stiirzen” ber
Reben in den Dunftaruben febr au tmafrblm Bu
Diefem Rwede werden die in f%eb\mbt gujommens
ncbmdmu CSdnittreben mit dem piende_ nad)
@nten in bie Gruben cingeftellt, mit eciner Seicht
Iturgen Moofes bebedt, barauf ungefabr Handhod
{Burger vervotieter shlﬁblmg gebrad)t und bann bie
fmanse Grube wicder mit Grde bebedt. Durd) bad
blmgc t iwird die Bildbung von Callug und Wurjeln
icfﬁr ett, bagegen die Cutwidlung ber fnojpen und
'Friebe suviidgebalien.
* MRebjtedlinge find vor bem Cepen nur dann
!m uiweidien, wenn fic nad) dbem WUntreiben in ven
oden mbrmht bier Ddicjenigen Bebinqungen,
:amnnhm Rarie, finben, infolge deren fic obne
mm:rbud)uug weiter lnadjym tonnen.
o * Fie ‘ermnln?tn merfe: e weiter die Meihe
je aroBer der Abjtand der Stode in den Reiben,
tiger bie unmuﬂuna ded Weinftodes und
exgicbiger bie Frudytbarteit.
* Jur Anjudyt von Wurzelveben ift ein leidter,
Wilber und humusreider Bodben am bejten geeignet,
* Yeim BVerjepen alterer Meben wiivben nidt fo
ibiel Uiisdlle su beflagen jein, twerm nidht nur die
fﬂu_mlu beim Serausnehmen ldmnmbt Behanblung
| exfiibren, fonbern ifmen aud) bie Wrbeit be3 Yn-
| wadbfens nad Moalidyleit erleidhtert wiirde, D
e(d)uln ber len Dingen durd) siwedmagigen Niid-
Das aitere Holj joll bis auf die am tiefften
¢ e brigen hl’m?rb;;mu;mfcrnx werben,
3 3 an der Hal 1ind Je auf ;o
entwidelte Augen ju hxmu. e

!

(Befunbbeitébf[ege.
Gin Lodlied auf vie Sidoric.
Jidvorie it eine Pflanze, die fich auf vem
lEt ber Yijueimde in den S elfﬂmd' bed
mtnmml"‘nu\.(mmhuuam haé Die metjten Leute
en allcrdings dageaen Cinfprud) erheben, va
tble Bichorie filr jie fiberbaupt in Betracdt ,D"““L
L Gibt es Do) faum eine_andre jum menfoolichen
mup bejtinimte are, die in gebilbetent strelfen
jelner Goniicoen Lerachin ung begeanet vie fle. ©s
enflgt aver, die Tatfade au berjeidnen, daf in
eutidland allein etiva Mundert Fyabriten vou ber
xlemxbmmm Der JBidborienbilanie feben und fiir
{18 Minionen Mart folche Grieuanifie an ven Martt
q'llcmn um den Nadiveis 3 erbringen, dag der
al?om Dieje weitberbreitete Abneiqung nidt all un«
gefdabet bat. Deutidland qerade tjt
Laangem bad L’u bs‘!c\nﬂm it bem die Jidvorie n|5
Raffeeeria; aﬂcuu[n» dle ?romc Holle ge-
‘m“ hnt unb fie bat fogar ben 9|
lem Staffed crbalten, Obne Jieifel nebmen
M@ febr biele Leute, die fid) davor ficber alauben,
ul Sauf der Jeit eine aan? Menge Jidorie
und in ben breiten WVolls{cidten gar bat _ite
f3uviel verforen. Die
fogar ieuerdingd ivieder 3u
Ehren gebradt, namentlich der Neftor der deutichen

er bt
| eine nronnugtlrett Unterjudung im Arcly fiir
l flere getitdmet bat. WIS Staffecerfap ijt die

Tle erjt feit ctiva Jabren in Gebraud,

ebennaiten des

£

Wurgel mcbr auf einer sujdliigen Eriindung be-
Tuben. mt;er, ber blefe Maffe als Arsnei
m:luqen nmt. fand Gefcymad darai, unbd fo Wwurde
aumanli wmmnr baraus. Der Grunbd,

Dalb bie nlum: (efundpe usnum mit  ber
Jidorie woblsufrieden ijt, mat atin, daf fie fein
Staffein_entbilt, evenfor eitig anbdre der abnliden
demifchen Lerbinbungen, denen eine fchiadliche Wit~
l(,mm augeicbrieben wird. Der in ber Jidoric bor-

getauit yoorben ift, jdeint gans barmiog 3u jetn,
WD elnt andrer, Nnolin genannter Stoff ber MWur-
,el Wit bei der Nditung jogar in l‘mgx "&uﬂcr{ h:‘

] [
Jl-‘lw‘ e ald ein ltbr ae!unber Stoff feitqejtellt

andene "\mernoﬂ, ber auf ben Namen Jntpbin |

idhmeden vedyt gut, audy fann mam fie jum Gavuieven
ver{djiedener Gpeifen verwenden.

Haustvirtjhafe.
T Wie man Cier swedmikig verpadt? Friber
nabm man an, bag Gier, bie transportiert wiirben,
ibre Brutfabigleit verlieren. Dad ift indeffen eim
rrium.  Wian fann Gier, bie gut verpadt find unbd
fonft alle Gigenidaften eines gut befruchteten nmam
Gie3 befien, weithin verienden, obue daj fie bal
an Wert einbiigen. Bur Berpadung zmbfcblm ﬁ
[nube fefte Sijtchen, in Denen bie Gier zwilchen

unrbcu ivas freilid)

ober_Stleie fo liegen, bafy fie einanber

Die
ch fid) nody meltue stm e 3u tbrem Glenup bes
l'tbmt laffen tverde e St

/I Bittern der SHinde. Da3 lalte Waifer ald
naturgemaked treffliches Qeilmittel bei inneren und
augeren Srantbeiten ift auch hier vortrefiliches Heil-
mittel.  Anfangs wiaidht man namlid die ganzen
Arme und die Himde mehrmals taglidy mit lu[um,
friidem Waifer unbd veibt bwhlbcn mit Flanell o
lange, bi3 fich die natiirliche YWarme wieber einge-
ftellt bat. Hat man fid) erft mebr an das falte
Waifer gewdbut, jo ftede man den aanjen Arm gleidh
in ein mit Wafjer uuqcynlhm Gefah. Jm Commer
fann man jid aud cinen Gtrabl aud der
Pumpe iiber die !mnilrun: Ctelle laufen [affen.

// Mit Gidyt behafteten Perfonen ijt dber Genuf
von Aepfeln jebr su_empjeblen. Die Aepfel ents
Dalten_ein reidlidhes Berbaltnis an Buder, Schleim
und Gtarfemebl, mit weldem jene Céuren und
aromatijchen Beftandteile verbunden find, welde bei
Berjonen, die Daufig animalijhe Nabrung su_ge-
nieen pflegen, dagu dienen, die Gencigtheit diejer
Nabrungsmittel, in Faunis iibersugehen, verhindern
und a8 Tiblende Gtirfungs- und antijeptifde
Mittel wiclen und bie Berbauung beforbern.
Coldyen Perfonen, welde Geneigtheit su it bea
fiben, wiirde ein Cpaiergang vor dem Friibitiid
und der Genuf eined guten Pipinapfels su empieblen
jein, inbem et wefentlic) bagu beitrdgt, die Ynfalle
diefer Rrantheit ju utrbmbtm

Giir Me RKiidhe.

ajjerrei. Meid, rein veriefen, blandiert, b. b.
mit fodendem Wafjer gequirlt, dicfes ubgcgnhm,
mit Taltem gequirlt, bi3 ba3 Waffer el cridyeint.
Mit todendem ‘l\luﬂ'cr auf (dnvmf)tﬁ Feuer geftellt,
ba3 Waifer muf 3 iiber dem Rei3 fteben, gejalzen,
obne su viihren, bas “Saher eingiehen lajjen, big
ber Jeid faft troden eridieint, die Kbrndhen wmb
dod) nidht su weidy jind. Vuf 4 Taffen Reig eigrog
friihe Butter jugefiigt, leicht durdygeidymentt, an-
geridytet. Jmbeffen mageren, Heinwiirieliy ge-
Yd}l\l“hf’\ Gped in einer Pfanne raidh gebraten,
bie3 iiber dem Meid angeridhiet.

Arme_Ritter. CSemmeln, abgerieben, in  be-
liebige Gtiide gei d\x.m«n, binreihend Falte SDild),

verquirlt iiber bie Ctiide gegoffen, oiter wenden,
baf fie gany burdjzogen werden. Gin Ei leicyt ge-
idlagen, weie feine Gemmeltrume (feine Rinde)
gericben, jedbe3 Ctiid barin  panmiert, in rein-
Idmedendem Badiett anagebaden, feiht mit Juder
Defiebt (nidht u viel), dagu Hagebuttenjauce.
Bierjuppe. Je nad) Bedarf eine Flajhe Bier
aujgefodt, etwas verjhaumt. */u Citer Mild, 1 Gi-
qelb, 1 GRIfel feines Wiebl, gut unm\manul’, mit
dem fodjenden Bier mxuuldn, ctivad Buder, nad
Gejdhmad einige uu\"m Hitroneniaft jugefiigt, mit
ber Schneernte am Feuer bi3 sum Soden Beifs ge-
iDlagen, n en, angeridtet. Hellgelb-
braun gerditete uwnmorudd}m daju n, ober
ben Sdhnee einiger Gier auf ber heifen ppe gar
gemadht, mit berjelben angeridytet.
Blumenlohljuppe. SJht cinigen  Loffeln IMehl,
etwad Butter, eine weige Meblichwite Dereitet, mit
Hleijdbriibe aufaefiillt, (Jur Sexitellung berjelben
[uuner- alle Snodyen, Gefliigel, dergl. Abadnge, nur
eine Gefliigelhaut und fein Wildfleijdh und ~fnoden
'umr\n werden.) Die Snochen Iwerden serbadt,
abum« vorber eingemweidyt, in demfelben Waifer am
Tage be3 Gebraudy3 6—8 Stunden mit viel Wurzel-
wert ausgelodyt. Die mit diefer Fleiicbriibe auj-
e Guppe laffe gut bdurchloden, legiere mit
m:u Eigelb, etmas fiiker Sabne, unmittelbar vor
dem Anridyten ecinige Loffel geriebenen Barmejan-
taje dburdygeriibrt, am einfachiten aefHieht dies gleidh
in ber Suppenidhale.
Apjeljinenidyalen landiert. TNaddem bie in be-
liebige ,mmu geidnittene Scdale in Waifer weidy
gelodyt ift, fegt man fie in falted Waijer und nadh
cinigen Stundben sum Abtropfen auf einen Durch-
idlag, fodht die Schalen alsbann in didjliifligem
Huder, bi3 fie durdylichtig find und der Juder an-
fangt, troden au werdben, legt fie auf eine gropere,

beffer. Sabne, mit einigen Giern und Buder qut f

mdn beriihren. Man widle jur Borjidht nod) jebed
Gi bejonber3 in Denw. Die Eiertifte, die nn3 su«
gebt, muf baldigft gedffnet werdben und bie Eier
biirfen nifht mebr lange liegen, ehe fie ber Henne
untergelegt werden. Die Cnalander paden die Cier
in_ Stleie, die Jransofen cbenfalld in Sleie, bei
arbferen Gendungen ber Borfidht wegen aber in
Siftdyen su 15—20 Stiid, und biefe werden mit Hew
und Hobelfpinen in eime groge Rifte neben- und
iibereinander geftellt.

+ Wie nimmt man bad Gejdhirripilen vor?
Alle gebraudyten Gefake, die vom Tifd) tommen und
gewaiden Iverben follen, werben sum Neinigen
sufammengeftellt und der Plap wird fiir die zum
Ubtrodnen beftimmten Gegenftinbe frei gemadyt.
Wenn fo alle3 vorbereitet ijt, dann erft wird da3
Dbeige Wafjer in bie ©piiltiibel getan und Wajden
und Trodunen gebt fchnell bon ftatten; benn wenn
bad Gejdyirr wahrend bed Spiilend ujammengeucht
werben mup, wird dbad Waffer falt und e3 fann
weder nod) fo gut, nodh fo jhnell gereiniat werben.
+ Um Gemiife von Wiirmern und Schneden
au befreien, wirft man e3 perteilt in falted Galse
waffer, worauf alle Wiirmer bheraustriedhen und
Bald tot oben jdywimmen. Blumentohl, den man
in gangen Rofen focgen will, waffert man gleif-
fall3 fo ein, allenfalld fann man audy etwad Gfiig
augeben, bod) mup man banu die Rojen in reinem

Cifig durdpwiffern.

RKleine gmtteﬂungeu.

:: Ginen fehr harten und dabei hellen Weinpeijt-
fienid exbalt man aud 1,25 Rilo Sandarad) und
3 Liter Weingeift, welche3 sufammen in der Warme
unter mmem Umidiitteln aur Anfilojung qcbmd}t
wird. Die Aufldjung gefhieht nadh eimigen Tagen,
worauf diefelbe filtriert und 0,25 Liter Terpentindl
bingugegofien wirb.
: Ungefiridienes, weiged ol follte nie mit
Cobamwaffer abgefhenert werden, ba e8 bierdurd
oft_miBfarbig wird. Man reinige e3 mit Wa
mnuer, vecht biel weigem Sand und Sdmierf
Gdite x.lﬂm‘ von Glad-Jmitation su untere
id;uhm ift fiir ben Laien bei der wabrhaft fiinjte

iihr: Tung ber Jmitation durdiaus nidt
Gin_einfaced Mittel hierfiir foll Aluminium
Dasjelbe erseugt namlidh auf Glas matte
qlmtsumc. ihwer verwifdbare Sdriftaiige, wogegen
bied beim Diamanten nidht der Fall ift.
:: Lojungsmittel fiir Oelfarbe. Gpiritus, ge-
X mwred Zerpentindl und Benzin vermijdit man
gul befenchiet bamit bie Delfarbenflede, wenn ndtig
mehrmala, nimmt die Deljarbe, nadpem fidh bie-
felbe geldit, bebutiam wmit einem ftumpfen ‘J)hffel‘ ab
und mbr "bann die Gtelle mit einem in Deified
"\\anet getauchten Schwamm oder Lappdhen nad.
Ulte Deltarbenflede bededt man mit einer WMifdung
von 4 Teilen Galmialgeijt und behanbdelt dann bdie
Hlede, nadypem fid) die Farbe qeldit bat, wie oben
ﬂn;u'.nln..

ehrrlnd’ur find zum Abreiben feiner Wobel,
er- und GSolbjachen felbft den iweidyjten Staub-
titdhern borauy sumal die Griahrung lebrt, dap
fie trop der boberen Unjdyaffungsfoften durd) ibre
Wnoerwiiitlichteit nidyt tewerer ald Staubtiider find,
da fie fih nad) dem Schmupigwerden ecinfadh und
voraiialich reinigen lajjen. YNan [6ft ein Stidden
Soba in beigem ‘lﬂumr auf unbd fiigt fo viel !nlm
Wafjer hingu, bid die Lojung lawwarm ift. Daun
feift man bie Ceder an ben bejonberd jdymubigen
Gtellen mit wenig weiper Seife, wajdt fie in der
"unnm fo lange tudhtig, bi3 fie rein find und driict
fie fejt aus. Man trodnet fie, obne fie au {piilen
(Spiilen wadt Dart) on einem warmen Ofen unbd
3icht jie nad) bem Trodnen tichtia hin und ber, bis
fie wieber fo weid) find wie bei Eintauf.

400000 Mark
Privat- und Inmmugr[der sollen durch mich
Acker-Hypotheken
vurlgnrler” .Smh-, znyumhgrn BP(/mquu)zvn mit
langj: werden.

°B. J Baer, Bankgeschift,

mit Juder leidht beftrente Shitflel und Iaht fie

150 3
L umb 3war foll hre Au&nupung durc Noftung dev

wlhg troden werben. Die fandierten _,dmlrn
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Frithjahrstiindbende BVliifens
ftraudher,
Bon Cmil Gienapp (Hamburg).

WMebr nod) al8 fommerbliibende ober im Herbite
ibren Blumenflor entfaltende Straud)- und Baum-
arten erregen foldhe frithblihenden Charaftsrd bie
Aufmerfiamfeit jede8 Natur- und Landidofts-
freunbed, wie_iiberhaupt jeded naturempfanglichen
und naturempfindenden Menidhen. Bur Sommers-
geit wird der taufendfarbige Blumenflor an Baum
und Gtraud) al3 Liwad |c!bﬂhrﬂ!nnbhd1c§ unb_al3
untrennbar zum ¢ Tig
jumal bier die Farbenpracit unb .)vrm:nid)onhe\l
ded eingelnen Gehdlzed und felbft aud)y grdfere
Gruppierungen diefer Art in der fzenijdhen Wirfung
faft berdranat werden und im Gejamtbilde fid) ver-
lieren und untergeben. Sans anderen Ausdruds
find bagegen jene Blittentrdger, die fidy bereitd am
Dlattlofen oder nur_erit wenig belaubten Straudye
mit farbenicponen Blumen fdhmiiden, hierdurd) die
Totenftarre der Natur niederringen umd in ihrer
frithlingéfiindenden  Berheipung  Hers und Auge
1ebed  Boriibergehenden  mit  frithlingdnahenbder
Sreude erfitllen. Ym Bergleiche su dem iibrigen,
nod) Ivenig cmmxde[tm laubdidaftlidhen ertatxvng-
bilbe Bilben Diefe L in ibrer farb
unb Blittenreidgen Grideinung einen ebenjo mtrx-
effanten al3 lebenbigen Stontraft ded triumphicren-
Den Qebend iiber bie nod). bom Bamne bed Seein-
tobe3 umfangene Natur, fowie einen Beiweis ba‘ur,
baf nadh) bem Gefebe be3 ewigen Werben3 und Ver-
aebend  ber  Caftlaufbeginn  ber pilanslidhen
Sdiopjung nene Lebendfrajte erwedt mmd eine bal-
lbmc Grlofung aud winterliden Banben erhoffen
apt

Je abweidhender nun und formveridjieden bdiefe
Qaubbolzarten in Wuchs um Blumenfarbe find und
diefe oder jene Urt ihren Blumenflor geitlid) ge-
trennt und unbeeintrachtigt bon anbderen Bliiten-
trdgern hervorbringt, um fo fidherer wird ihr BVor-
Hambenfein den Blid ded Voviiberachenden gefangen
nehmen und um fo auffdlliger wird ihre Cridei-
nung wirfen. Nebenjadlic) wird ed indeffen fein,
ob bie jeweilige Straud)- oder Vaumart als Cingel-
pilange ober su mebreven in nudhdmnh her
Gruppierungen angeordbnet ift unbd ob ihre Anjbau-
form 3wanglod-natiirfidhen oder formgewollten Eha-
rafters ift, bn hierbei weniger ber anbersdgeformte
Blattbehang und bdie nwndw geftaltete Bejweiqung
ald pormiegend bdie Scdonbeit und Fiille bes
Blumenflors llvcrllnlhmmcnb in Betradyt fommt.

U erfter Bliitenjtrand) dijnet der Seidelbait
(mm.m- Mezereum) bereits Witte Februar feine
ie nadh Yrt weif- oder lilajarbigen Blumen, die in
threr bumih[;cn\u QAnordbnung an lnemmuvn,
iinnen Jweigen fehr zierenden Ausiehens find. Mit
Dden folgenden Friicdhten befitien fie jebod) ben Uebel-
ftand, narfotiid) qijt fein, aus weldem Grunde
ibre Anpilanzung in entlidhen undb bausgart-
nerifden Bieranlagen nicht empfeblenswert ift, nm
namentlidy Stindern die (elegenbeit su_nebhmen,
Teile hiervon in den Phund su fithren und fich ge-
jundbeitlic; au jchadigen Anjdylickend bieran,
fpiteftend aber in den erften Maratagen, entiwideln
Sajelniiffe (Corilus) und Weiden (Salix) ibhre da-
Tafferijtiien Blitenfaben. Sur jelben Beit be-
fetit fidh bie poljterartig und teppichdicht wadyjende
voltstiimlide Glodenbeide (Erica carnea) mit une
aabligen Dellvoten WBlittenjtanden, die die winter-
griine Belaubung vollig veridhwinden laffen

JIm Blumenilor mdt weniger wirfungsvoll it
Rhododendron praecox, defjen rotfarbige, tridter=
ymmmm fleinen Vliiten die Pflanzen bulettartig

sulammenidlieen, fo dap diefe gleid) einem grofen
Blumenbufett wirten.

Mitte oder Ende Mary prangt dbann die Kornel-
firjde oder bder artriegel (Cornus mascula) in
bellgelb gefarbtem Bliitentleidbe, wobei bie nwrhd)
qeformten Cingelbliiten iiber den gangen blattlojen
Ctraud) verteilt find, und ein landidaftlidh cbenjo
witfungsvolles ala blumiftildh interefjantes us-
jeben pertorpern. Darceben treten bdie berichie-
oenen Arten und Formen der Forfvthien, in3bejon-
9ere Forsythia suspensa Fortunei mit Dodyjtre-
benber, eleqant auriidjallender Bejweiqung und
aropen, licdhtgelben  Blumen, fowte Forsythia
viridissima, mit borgefdrittener, dbunfelgriiner Be-
faubung, furstviebiger Besweigung und duntelgelbon

Biiten fliigelgeteilter Form ald landidaftliche Ge-
buidwilanam bervor, unb je unmittelbarer fidy ibr
©tandplat an mm(:mrune Stoniferen anlefnt ober
auf zrﬂ’ublzm PBlanum an Ufern ufw. angeordnet ijt,
um fo augenfalliger ift ber unteridicdliche ¥arben-
fontraft swijden Blumen- und Belaubungsfarbe,
Audy die Scheinbafel (Cor, lopsn smcatn) ift
mit ibren emmurhgm, totfarbige Stoubfaben be-
figenden Blumen ein pflanzlidy tﬁtnL biibiches, al3
blumxinicb auffallenbed Jritblingsaehils. 2
Bon wunbderbarer Farbenwirtun a3 Gingel-
%cmvlare und (&rubmnbilangungcn inb die in ber
[menfarbe bom sarteften Nofa bid jum dunleliten
Pnrpur tonenden Bierjohannidbeeren (Ribes), sue
mal nod) bad jungjpriegende, friidgriime und for-
menidhone Laub bem wed)felnden Rolorit bder
‘Bhimlrnfntﬁc’n einen mirfungdvollen Hintergrund
verleibt.

RNady \Z!tt nufﬂcftcd‘t;: Rergen t(ri_z{)einzx bie

;
unb Cerasus). Landidaftlidy am wertvolljten l'!
Furunrcr bie Blutpflaume (Prunus Pissarde), bie
) bor allen anderen durd einen pyramidalen Wnfe
baudjarafter und einen vor bdem fpriehenden, rot«
arbigen  Blattern  erideinenden  iiberlabenex
Blumenflor uuﬁgud]nn ber im Shmude feiner)
Raffenmirfun anbichaft3bilbe garnil
iiberfel gcn ift. es i rb um fo eniger moglid) fein,,
wenn biibidygewacyiene Bxﬂmhlatc fite fid) allein ane
gepflanst find unbd bierl eborsugten
augenfalligen @tnnbg :innd:mul &
Bon abnlidem Landidaftsmwerte find bdie fﬂl‘l
Blithenben Bierbirnen und Bierdpfel (Pirus, Malus).
Die meiften der vielen vorhandenen, im Blattw ttouds
ebenfo verfdieben gefnrmten. wie in der Blumen« l
ggﬂ“ anh:x§ uefur ten Arten unb Sorten ﬁub m
ud unbd in der Bliite fraftoolleren und farben.
pradtigeren Yusfebens, ald bie burbcrn:mmnlu
*Bflaumen nund Vhrh{)m, unb grofere, frtlfg-bcnbe

weifgen R ndro-

meda jnpnm(‘n] woburd) Blumen und Straud
lanbidhaftlich gleich deforativ wirfen, und befonbder3
dann, wenn mehrere Gyemplare der nur niedrig
wadjenden Bflangen su geidhlofienen Gruppierungen
bereinigt ober nIS In:cm anrm\'wnher groferen
Laub-  unb ungen

werden.

Tobl _ bie fdhionften aller friilingstiinbenben
Bliitentrager find die japaniiden Bier- ober Schein-
quitten (Cydonia japonica unb Maulei), bon
denen eine gange nsabl im Wudpfe ebenfo veridyie-
bene, al3 in der Blumenfarbe abweidende Sorten
in unferen Garten vorbanbden find. Die felten ver-
eingelt fibenden, vorwiegend biiidhelartia sufammen-
ebrangten, rofa-, hell- unb purpurrot, weif und
elfenbeinfarbig, andy buntgeidhedt gezeidineten Eine
selblitten find rodchen- und glodenartig geformt und
exbalten durd) bie energiid) hervortretenden Gtaub-
aeffe cin bejonders maleriihed und beforatived
Ausjehen, und bie rottriebige und glanzendbe Belaus
bung tut ein iibriges, bdie gegenjablide Farben-
wirfung moglidft auffallig hervorsudbrangen. Jhre
landidaftliche Schonbeit gewinnt, wenn  mehrere
Rilanzen su einer Gyruppe bereinigt ftehen ober
gleihmafia gewadyiene und biibjdh geformte Gingel-
cremplare in Solitarjtellung angeorbdnet iwerbden.

Bon abnlider Schonbeitdwirfung find die weif-
und  rotbliihenden,  pfiriidhblatirigen  perfijdhen
Mandelbaume (Amygdalus), deren aierliche, mebr
und Ieniger gefiillte Bliiten die jdh'anten Bweige
ber Linge nad) in dbidhtgedrangter Fiille beyentn unb
einen angenehmen Gerudy verbreiten. [br Wad)z-
tumédharalter ift mehr mnicbrigbleibend al3 Hodh-
jtrebend unb mebr sufammengedringt ald loder,
fo baf fie landichaftliy nur bann Dervoriveten,
wenn fie al8 Gefellidafts -vi[u‘ummcn bereinigt find.
Strdftigeren Wuchied ift dagegen der volfatimlidye
japanijde Mandelbaum (P r|mu~x triloba), ben wir
beute in faft jebem Gartdhen und nod) mebr al3
winterliche Topfpflange in Hodhjtammiger Kronen-
ober breiter Buidhform beaegnen, unbd der ur Friih-
lingaseit im vd)mudc feiner 2—3 Bentimeter brei-
ten, an fdlanten, biinnen Trichen bidht nebenein-
anbder gereibten hellrojafarbenen und weitlenchtenden
Blumen an deforativer Schonbeit faum feines-
aleichen Haben biirfte.

Gine impojante Deforationseigenidyaft verfirpert
ferner die jelienbirne (Amelanchier), ie ber-
ichiedenen baum- und ftraudyartia wadjenden Arten
und Formen behangen fich im Mai mit einer abl-
Iofen Menge weibfarbiger, jdlanfer Tranbenbliiten,

an deren wirfungdvoller Shonbeit aud) der gleich-
qiiltigfte Wanberer nidht voritberaeht, ohme biefe
Blumenfiille in ibhrem gegenjahlichen Ausdrud zu
ber ierlidhen Belaudbung ded Baumed jtaunend su
Deundern. it ecigenartia und typiid) geformten
Blumenijtanden jdmidt fid) im Mai der fogenannte
SMaiblumenbaum  (Halesia tetraptera). JIm

Blumendharatter ben rifpenblitigen Maiblumen
dhnlic), find die jebr feften Ginselgloden ritlich
fdyimmernber Farbenzeidynung, fifen au bielen an
10—15 Bentimeter fangen Gticlen und find febr
fange baltbar. — Uud) bie zwerqwiidfige Deutzia
gracilis mit sierlichen, eipen Bliitenrifpen und
einige friigbliibende Bierftraudber, wie beijpieldmweije
Spiraea arguta, Thunbergii, van Houtei u. a. m.,
gebiren bierber.

Ginen farbenpradytigen unbd in feiner Fiille wie
iiberjat erideinenden Blumenflor ?zmg:n iele
Arten der Frerpilawmen und Sierliridhen (Prunus

¢ hierbon berfeblen im

Hleide nie |f)n lanbidaftlie Wirtung. Gie ente'

f@alttn ibre teild sierlicyen, kulbs aud) gu niehhﬁa‘
3

Tofa-
ber Stnofpenbilbung qerubqu malertjd) idwn ![Kﬂ-
teten Blumen in wahrhaft veridhwenbderiider uﬂt‘
ie bie3 nur fehr wenige Laubhilzer von (uﬂ

tubmenb lunrncn hen Wusichens iR bee!
abrhaft jeftatijdhen ué en
b[umengt?tﬁmﬂdn ﬁ nolien- ober Biberbaum, int!
Bolfdmunde audy falidylicy ,Tulpenbaum” genannt,
wenn er im Mai  in unfclau tem  Begetationds
ftanbe feine lmge(nrmtcn, teild rofo- unbd teild
eifigeseichneten en i immer grofer
werbenden bederformigen Blumen entwidelt, -unb
biefe fidy irfé{'eﬁhd) a1 1hrer eigenartigen 6&5!&
entfalten, u&trbcm ift ben Blumen ein herrither
Gerud) eigen, wodurd fie fid) jdon bnn hmmn ane
genehm bemertbar mad)tn A3

bevoraugt mwerben bdie munnkn Wkagnolun-
Hobriden, cin €1en5ung3&r uft siwifden M Ahg
obovata und Yulan, benen neben frither Bliite dl
raidyed Wachatum unbd eine fraftige Besweigung
igen ift fo ba fie ficy febr Galb ju tmpofanten Geo
ftalten beranwad)jen, die sur Beit ihrer Bliite bad
Lanbdidaftabild vollig beherridhen.

Wenn bann {dliehlih nod) unter den Iwinters
guiinen Rbododbendron ber reizende Baftard praecox
mit feinen im Mars eridheinenden farmincoten,
2—3 Bentimeter breiten und tridhterformigen
‘mumtm fomwie bie h[n!armmfurben: mﬁlul:u

nee unl ie e
fnlh[mgs!unbmbe B ncn(haudzfr mit auf%fn Tt
werben, and) ber Spit- und Cidenaborn, Birfen
und Pappeln mit ibrer friiben Blitte al8 foldie be«
wertet werben mitfien, fo [agt fic) aus den vorftehens
ben Ausfithrungen wobl unjdwer entnehmen, dafk
nidt nur die Bvicbel- und Staudenflora, fonbern
aud) iele Baum- und Straudarten einen Blumens
flor aeitigen, ber mit 9t
idheinens_einen burdhau:
rafter trdat und wegen diejer Eigenfdaft von
‘JZ_atglr- und Landidaftdfreunde bejonders gtf
witb.

Mobderne Miillverbrennung,

@eit Tangem bereitet bie vationelle Befeitigumy
be8 Hausmitlles ben Stidten siemlihe Sorge. . Sle
ware febr einfad), wenn der Mitll nicht ausd fo
veridjiecbenen Bejtandteilen zufammengejeht ware,
Cr enthalt erftend ben cigentlidien Gtubentehricht,
ber pbne weitered gut verbrennbar ijt. Bweitend die
Stitdhenabfalle, Fletid) und Pflanzenteile, die sur Nok
aud) ohne Brennftofizufah vberbrannt werden fonnens
Weiter aber die Ofenajde, bie natiirlich abfolut une
berbrennbar ift und fdlichlid) allerlei fperrige
Gegenftande, wie Stonjervenbiichien, Blasd u. dergle
Jn einigen Ctadten, jum Beifpiel in Eharlottens
bura, ift man feit langem mit L,rinl%be teebt, eine

dast

Dreiteilung des Miille3 bereits im Haufe b
fithren, berart, dafy ein Teil b e3 ohne logia
teres mrf\mnn: Dbyw. al3_Felbbiinger abgefabren
werben fann, ein anberer Iul, bie reine Ofenaidye,
3u Bodenaufichiittungen benupt werben fann unbd ber.
britte Teil, Metall, Glad und Beugftoffe, sur Ande
Inmcru &!nmm i
reiteilung bes Miilles beveits im Hanfe

loiﬂ i(d) aber nur jdwer allgemein du

bie Tehnit n Deute, Iwie bie newen |q
Fitrth und Rudbeim in Bayern seigen, i i gey




— 38 —

nia inen ju DBauen, welde Ben | Rebergehalt st geben. Data termmt — ber wiffe A Per-| Die & e Borfidt ift Geim WUbfijhen
lt lfe mm Sdiittelroften_und Mk ul m fett fdmmms N?aem:?l qibt, bad lﬂ Tal 4 t el s b ﬂam‘ u!g\;emg:tm!};‘rﬁc‘;twf tlnnugl‘?b ed, lg‘r!nb% reindf,,mng:: [hn:f °':"f§'fz:" uii'grﬁ?oﬁi?':: ﬂcfm 35& nbfd;?cuﬁt mrr?ms“nnrbermd ¢|[$ lm? au‘:
dm\ kxul'! cinerieitd hle ﬁf Grahantuted) Giweifito o wd nnwm ttent burd) feine fegelartige Fornt Qonfumenten angepagt find, angebaut werden. lin veridyicbener Weife olgen 50 _werbe bie| muf wi renb ber Abfijdung fliegende3, mbglichft
feite fallt, ::ber:g‘t‘;:s B";t’:'l‘lb“ umd Sf " 1; Wmm Gefomtivert fir ble Ernahrung ber “28 n'fgnén u?;%:"[':ym;a: ngig ‘:::m'lﬂf'l‘: n?i:b::::' Beim Obftbau ald Wubhlmr, und diefe follte der | Nefter, beftehend and Stro! . SRirhen, !glurgs ;ﬁu vorhanbden H:, m'%tfnsmn!m{n b(u w
g, A% " ih 3 —_— Sandmann doc) bei feinen Unpflanaungen nur aus- Ri ten, Berfdlagen ober au bnn Grbboben Berge-| Sicben ober LWdjern veriebene iibtifte (we
m eine Maffe itbrig bleibt, bie . ﬁi mn;l:.:v:;ni? verzehren famn. Diejer Mais it ‘ b
z M 5 't b (@ lieBlich im Uuge haben, mup all und jede Sorten- tet. Die auf bem Erdboben liegenden Nefter|sur vorldufigen Unfnabme der Fifdbe dient) hineina
e ot Ilmtcrn ‘Brmniwpwinb unter N"",[:’gﬂlg?; 0 I, Gleifch, Brot, L ": a);“ . ,:léx“g,“@:;tl‘f;:;llgt ugrpb“ e’l‘c:ur%t’::“eﬁ: Slecrlm‘é muﬂ‘gl ;n lichft a‘bemevni;;mun'i‘?ﬂ% b:g l'mb ben;)n in hqotb:; Riften utnb ﬂﬁrbtg“ u;\’genu'm:n ikmE Ellxan al!d:: l;orlger wobl iiberleat ift, jo wera
9 uben au T, U an tilid) mar 1 )y 3 ifte m oriommen.
.l,t.nt hﬂlnlmu “Ml ift n@nmrhrb Tein Bﬁnn- uege - :Ef[:?,:n?t:bt;;zg?:':“iu ﬂg bﬂh en. ui)aé HBmmugeltﬂbe bat in ﬂ‘tne? rtu Db['texnu ol r“ﬁ]&ngen en it lnnn‘ln L m(te liu) ;‘I‘f?a“ emelg érb: urful!:n:nb C;:‘I: i ‘é}. Bermehrungslraft des Srebjed TommE
uou mit dn:m Rlu?ngmmm Gtemltzuﬁlm adyt Ru(mmcl:'(dmn lormanwee'gg‘(;m llch:t:aﬂd;l?ngtn fragen, 'ile‘ g:ﬂ‘f“&?aé’f"ﬁ??“';‘.‘x’ﬁ?m""p"u"{2 :bme ** Rafhrhafte Gemiife. Ein gans voraiiplidy nabr- | einer bunncn trobjchi i ausgele bem Brut-|per ber Jiidhe bei weitem m?t gleid, ba ein Rejultad
zrm en fonn, ergibt ein Silo- n, aber bas. Oddfie, as biefe Bauberer Magenfrage fein Wwird, o, g 18 4 ﬁflzé G%mule ;lt btrbekngnag& beﬂggn flilnlb?“n ar n;;%eob;“m[:m%r;ldb’l:rﬁe%:]llx‘fn?;;m mgt:;'nﬁtibbm vunnf;.mbtn gur !1;;[: raditen  Jungen  febel
gram gm'm ' . | unierer Tage letften tdnuen, wire dod) die Ldjung ne wierigleiten biete! im Kopficlat it der giinftig 3u nennen i
i Domo. Ui IOy e o e St e e St Bt b, il Lanbivirtidast Babemert sxhy. Soguey perbiet 7 um feigr [ Motegdi ber Gir e e Me Rttt ani| - stigy ababpare Gemitier St mon wit
d_erreidy gange iible Maffe 1 2 idtetifden Wirl ““G“‘ willen volle L e e i ! Sdleien und Ualbrut, welde an einguridtender
Vel “‘H’am b"" in &‘“" "‘l’l‘ﬂmb‘ Cdﬂ“"' :znuguer #lsbeﬁgc% e :ia B?}n&;ugmgﬁ‘ {1 ©aljfiitternng und Mildjbilonng. Die regcr- Gurlen wirlen ungemein exfrijdiend und find, “’"‘7‘ Grbneft einen befleren 9“7“35 gegen Bic laftigen | Supterplipen mit Stepen und Reufen gefangert
Perwanbelt, bie an bielen Stellen, fur Wenbefe h- elgen ,, e neuemna@ﬂ ubungen bdiefer Yt b\ mabige Verabreicdhung von migigen Dofen Sal; Tiditig subereitet, vollig unfdyadlich. Ilm fpesiell ben | Milben, bie fichy in den Raftenbrutneitern in unge-porpey
gen 1. bergl., Verwendung finden fann, und &% .‘ m Ynfiap der bu b b\'! bu ﬁmd)n‘b, ift entichichen W“ iinftigem ,“_ @anmen 3u befriedigen, vermenben wir Piwiebeln, | beuren Mengen vorfinden und die Britterin quilen il
ift ‘"0“‘“ gefdhentt.  Daneben ergibt baé gu |ﬂ ‘u“uwg e M i ans S nn | flufie auf die WMildbilbung. Das ,i“ qans et~ SRerrettid) und berjdiiedene Gemwiirspflangen. Uuch funbd peinigen, fo daf diefe oft mit dem Tobe abgeht. %ienenwittfd)aft
fabren reine s"d)c, bic obne Meitered fiir Boben- | €2 aUD unmBGIUD ft, ein filn lichcé?tabunaﬁmn}zl Harlidh, benn ba3 ©alz befordert bxe erbaunng dem Unbau foldher diirfte mehr Bea t;mgtgoe(d;entt thdben Eujtznneftbem bemmu;lclt ;m Etm;rm zz;me S s % finbed
ungen vertendbar ift, und Abfalle, die von .ttauhenen bas bdie gleichen mnma‘!te entbalt | beg Jutterd wefentlich, die Tlmge be3 perdauten werben. Wir erinnern bier nur an bie Tomaten, | trodene Warme, bie begiinftigend auf die BVer- ote Bienen, Vie meiften toten BVicnen finbe
Blashiitten unb Metallwerten gelauit werben. Mn- | o onepme sy mae i metos Guroroit ot (W be¥ | Sutters aber qibt ben Maffiad Fir bie Duantitat be ﬁltc})om”xll l[l’nt.szlf "‘”‘;"““ﬁ:‘f’fﬂ"ﬁ’n“éfﬂ‘,"';",‘f’,f' mtflzrunu ber ?‘;g’f“ g\mrmbm&bm:%!m ben Grb. L"f"é'x" pribig &3“&’3&“&;“;‘.‘,’&“&0&&“2 =
b it bab 5 enn ibr Nabrivert ein geri = | neftern eine fendyte Wiarme BHervorgebt, n St
&?’S.f'nf;% ﬂ“ecl“bgr?::agg;‘tfhn;ﬂ[::n“gtl‘l&r:n‘)ln .‘,inﬁ?é“’x’,’?{"i“eﬁ;u?ﬂ'u‘i,'}?.?"f;'em‘«’é“ ‘gum:‘basm‘gur Eﬂ?},f”".,,?"sfffﬁf." :“fﬁt{ﬂé’ﬂ&b“ n’r‘:a;‘c d;:;““hz[x‘tﬁ genehme ﬂ‘brwdﬂehma be3 Tijches erm;ghd}m g %ében mlelbcr i‘[ngt nm!)b b:b;,ghd) qx(L a,u bl'tm!d' ?Dtubg im fomtmm bug:g, ggyﬂ\;ml?n r:;r é!ug;’m n‘;m
e alaieie lich n_den DPeife endeint Afien; re | Diefe3 Uebermafy wirtt auf ben tirperlidhen Buftand *% Wag fiir Boben verlangen die Radiedden? | mikigfte Unterbringung der Bruteier geidieht am|menige. Hat aber bas Bienemvoll burd) RKalte,
a0 wirh iiber_fdledjtes ®ebeiben der Sta- | Ubend, weil bierdurd) bie Briiterin wwenig gejtdrt Waffermangel und Beunrubigung gelitten, Su ftexben
Die Cigmart bes (Btabambtots. ubdzz‘; %i'&?‘"sfﬁ“ﬂ»u’iﬁ':’f‘%n o :v:lue“d[::m m;b !blermu SE e PUpID I er ert ey bc{e!d)::l ieﬁ;g:h S ﬂd?my bie gum Miflingen | wird. Jn ber Brut lieben alle Diihner eine unge-|vicle Bienen, ja oft dad ganse nl) a beint®
Der Name Grabam, bder allerdingd ziemlid) g“,‘:‘ ,',::" %’fe’“;, mmf”“%‘:’“ tlbi": :2:' ’ﬁ‘“ "Imf (1 Hutomatijhe Trinle begiinftigt den Dildjs ibren nnen, nb [:hr vielerlei, in gar m;lm %.:;: ﬂliubt. bnbcr[ nﬂerlu;mmbm torungen pom %xtcaua‘?bﬂﬁf: 3:2??%:}!;!: ‘!z:‘teflllmmgzr ‘?‘?‘S
@ a
'gt und mebrere berilhmte Trager aebabi bat, | InY 407 SIE TatgEiig, Ble a [ toft o mms unb fteigert mit igm ben (ebalt der IMildy llm liegt €3 aber am ?u nabrungdarmen Boben, orte fernaubalten fin Rethigung bes Bobenbiettes gu_exicidterny

er

erall tm mcmm in mmmmma mit Durd) freusweijes Melfen
Hambrot N, bad iibrt worben. Die Frildte mﬂnn aive
Der [1 Toderen und babei aber aumx Boben. Die idoniten | burd) Unjdhwelungen bded Fufed oberhald Friide geidicht. Bei Qorben ift die Wcbeit am eina

erjt_ infolge tofen, hmm demi St nmb me unb fettere Sﬂxld; ergielt, alg durdy gleih-
i unb sarteften Suolien m Qg! e3, wenn Miftbecterde | Schmwimmhaute. Die Krantbeit ift eine nidt gerade Zad)m"’ wenn man frifde Sefervebobenbretier sbes
m

enn bad Nabiedden verlangt sum gtbﬂb!" einen t1 @clenlentsiindbungen der Gnien dufern gld) asd’bu‘mn d\tgdeu am beften mit ber Meiniqungs+
mll B:[ eﬁun en Der lepten m::)r‘atnutc in Bufat elfen. — Die w:r{t au3 bem Guter gc-

ten lecu in uinahme getom on ;" bon laﬂt: in eine milda bitan; | aeitiged 3
. Der! anum Dbie biel meniger foftet, m; Mildy ift fettd 13 pber Sompofterde auf ben Beeten eingegraben wird. | feltene und wird durd) ungeniigende Sta Der[)nlt-
B o Sl 6| it b e o SR e, A 0 lf ol i i ke Shist o ongu 1 btomyrin S B Wb gy | b Dijexpen Sonebrer umgeoesie, B
13 m,,m Tamen bat, Das fdon anf et gatnim ﬂnb bmnmud‘; Gine ﬁl‘xb bcrlanut 40 vlr 1 8u Stindbermild darf die Mild exit in der berejtem Buitande u M%‘f' bem bie Cute ein Wail 1ift; glauben biele, baf ein [::l']nmsﬁél%nlbz:ﬂ::: :tuTan “:?u::nnfn l
af Sabrhundert aurnabllst R G D e & ‘mﬁcm"}&""lﬂl'&: o Ay brmen Wode nad) bem Nalben verwendet werden, gf“ﬂ"‘bm al8 nod) frifder i3 U magerem | naffer, fotburdytrantter Boben ben Tieren widtd |ep llnyno” miglidit raicy f!.,?sgn PRy ‘a
n‘" e ba:‘"h m“ ein Mann, dex u Anfang des | au eineé elbes bon 8 Ar Soja ergibt die ulelcbrz besgleidyen nidyt bie Pild) rinderiger Riihe, da dicfe ben aber maden bie Biabiesdien war lleime lf?ﬂ c. @nien berlangen bielmepr wdbrend ber | T 7 auf bagfelbe mtberiebm an tonnen.
Luf crivoroent batte. Ctoioniie ”"'lm?"x‘;g Sienge iiniliger Mila, Die foftei find biel ge- | unginiti veranbert ift. _Gin grofer Cdaden enie Seuollen unb bagu Tub bice ot aaxt wnb T@ichen | Hadt eine Febr Hodeme e D oas b [ atten it ba b iinun bes Hinglochs i v
8 Diurc) bie_ CranbringZooniosiiion an ber| FINGCE, ba Die teuten Stailungeit, dle Wgilch it ftebt burch biefe Vorichrift micht, ba man die Mildh ouch ot febr balb in bie Biite. = Benn bas Seiben | {00 L e G 1E aff nidt acbeebt werben barf.
sel ewicht Teate et babel | YO n’mnmm und Tod bei den Tieren fortjallen. |an cinem ober swei Tagen, an demen eine  Suh ** Sollte ¢3 borfommen, baf Kortons, fel ll.baﬁ nod) nidt weit vorgeidritten ift, fo made man Mm- 2 Die Lanleteantheit, Die Bienenlons, Braskd
suf die ige von m‘“g fo bab e Wereitung dber Sojamild) berlangt nur eine rmbeng ift, bedgleidhen die Mild) in ber aweiten ? gn eng gepflanat find, ober fei 3, bah 8 febr | idblage an3 emcm immer feudt au Baltenben Brei o foaH nb: R?nr:mh:ﬂ zu t :tlm}’u[x; Ta
wm“u}? al8 ciner ber latrtﬂlﬂmttn ‘oredyter ﬁiume i,nrg:mm‘ng,gb:‘tm ‘nﬁn;n fehr biel nctin?u RWodje nac) dem Salben bejonders jammeln und au tartwiidlige ©orten find, mit den Uftipiben ¢m- aud Lehm und Effigwafier. ﬁm:nlli)l-w?!fuxben usi)tb “blcr :!B:“ fci o;ﬁgz\n
Begetarismus ju vettagien ift. o Gravam | PR, 8 Bt bt SheTor v | anberen dtueden, 3 9. Butterbereitung, redt lwobl ander erveidhen unb baber Blag sum Feiterwadbfen |+ Magermildy ald iihnerfniter. Mo Mager- | LETIOLRLIT T IO Fonly ‘:‘:"n'; Bienew
!u mf‘l“:nhggl ﬁgg!@ﬁ‘;in&bzlonbuﬁ et Mt mm mm :rmlqe egating lmmn verwenben fann. geidaffen werben muf, iD siebe man am beften eine nuld) *nbgzmbmtc SMild)) vorhanden ober billig su % fisben; ‘b“ﬁ ften iz bie Ronigin von iy
n?l(u bie. Genibyung Diitco ein Dok, pag ":““i“ ez eine_hobe Temperatur acoract, 1o = aieite Witlinie iber h" Spiten beldya ’"b'(”' bot follte bee “ﬁ‘m unterlaffen, g"' %nmue[u tmmexmg ihr b:lrnf!n ?l:tfgt:ltm au
e . W
o "'“::}'“",.,‘E:g,"::',:,‘};,g:',:,"ﬁ; inahes | eel b it Befen Gelama o Sarie %l Sauss und Jimmergarten. Siers und Gefliigelsudht, | Gemnen, benes man bos é‘mf?,"“ﬁ.‘“ax’i" mic: |{inc Srantiitied@cinmspen it 04 brings, o ,,‘3
-.uu er:mlmmbo:“t h“ patas geoadene | ey orc o g“:’ e Lcle! et m!e?ﬁ 33“:3 d)u;‘ s?;t geq?‘ffa‘*‘mn? ll’\til bﬂk;‘ D"'%'%?E‘ el + Bei ber Auswabl der Prerbe fiir Judtzmedef 'e':ﬁ«"ﬁii“i‘.‘f"ﬁ'z l:?xtsna%:::ﬂg;!::r %I? :'r:gmum e verurfadyte Safteverlnit mit Bex geit e guote
Betvels xﬂ, Gin ulm WitD, bap fic bolllg basilienfrel gemadyt wer| £150 BT S, WL Tt Ielher ber Lbltbanyt mit Iln\ folgende megtln 1. Slarheit itber Swed unbd 7tebenb¢n Rahrung eine befonderd gute Fleijdhs “‘"‘ feit bed Bienenvolted und Unlujt yur Arbeit
. “ dle Sl nidht bmmer gejund hten bebedt ift, gu deren Unsbilbung er Nihre e g mit bringt. Darum nehme fid) der Bienenvater
% [ u Inalmu Daf die bon iﬂ)m in Snt'[ lag ©ojabobne ﬂuﬂ l" ll‘;ulna, ﬂm',,f‘"iﬁ',:,, toff berbraudyt. Siedynet mcm auf groge Frud % dylag ber Budt. ‘llcuf;crit: Peinlidleit betrefis quu[nal Bei der &!nt wird dba3d dreimal m“l"{ die zubg n?:b unterfudye bbue! f:gm bie |Eam[hﬂ!

Gejundbeit und Srifde. 3. Gute Form, fein Bierd|su reichende Futer in liher Magermild) gefocdt wnd
ift jebods feblerios, afo Heine extamnte ebler mite| hadh bem Grlalten als ng g:f?mm d)a% dTner 'f°bd°[‘“ 55“““;5&‘"““ "“““fg"%““b fege ctwgige
nehmen, iwenn nur die guten Gﬁefumt:m:nidngleu verabfolge man gwifhen den brei Wlablautcn Bei | Saitie mit einer Ganfefeder vom Bienenforper hera

e nod) Deut o
i nbl:n (cn uralten .i}enm n ]Jun e. Die Japaner | barfeit im naditen Jabre, fo muf dbie Knojpens
"‘uj h w““‘“sm "‘"“'“’m' eiipt. Gt B} ereitenn baraus eine Straftiuppe, g fle Steid su-| bilbung Teidlichy ftatifinden, was aber nu\ moglidy
unter. Uuberdem ijt oftmaliges Entfernen bed Ges

nge bak ﬁu LWeize 1t i .
o S&ﬂn, i ,“,,':n uex‘umem“:u taen ba3 ift aber eine dlige und im enro‘ym! cn ift, wenn 8 bem Vaume gerade gu diefer Beit an
tchat ber s 3war u dcpit unverdauliche Naprus 3 audveidhender_ Qraft_nidgt mangelt, Deshalb und und ber Rauf der Preis 8 julafien. 4. Gute Berabreidung entiprediender Futtermengen dauert || Gree 1) iveldy fid) bi Befinb t
l"ﬂéb ere .'labl »nn !’lmldml mn nnslﬂ)ltemm', lilgv?;::;e::l;mmﬂ Igenfmf':ilé?toblli‘: l"f““t g’fﬂngi;‘fm" weil eine frdftige Diingung bdie Ausbilbung und f%ammu%g auf) Detrefis Leiftung der Boreltern in blz WMait etwa vier Wochen. Weber die I%,Id), s mmb‘m ¥ m:tmlmlel‘l “:e nn“»l?l'd';l ;{:nlg ) 4
nich i namentlid) auc) ben Woblgeihmad de3 Obited in tbrem Bernf. der Brei diirfen jauer fein. €3 ift bedhal bumuy
Teaen, baul m: abct S BT 1 und Tagt fich gang wie Wil e y m:bcxhoknm apnwort, AR Gegenmitiel 1ft
Yeb Boel3eniotns nNSU{FIeDen, D DAS u 1o MEDL nben. m)c?hd)“" Maf cd'tﬂbm' blvﬂlt,x cine Igunnung in 1{ 9{3!:!”%‘“ bl;" Gdrﬂfb'{;fg m‘—Bﬂx btﬂwvflﬂafﬁ;‘ g‘:‘d;‘?;‘glnb;g*“:‘:& E?:; Fiitterung dad Futter- | Einfireucn von pulverifieriem Anis in die Stode g
bas Weigenmedl in der unendiicken Mannig’| _ RNidyt weniger bebentfam ift die Griindung des R ben ETall hera e, Dadurdy bengt itk ale Waube 1aif toimtes o8 Sedien % Qs of cmplchlen.
on_ Werivendungen intmter mebr die Bes| LANTIIDen Gletldes, ein Deloticoer | Man audh dem Abfall ber Fuiichte in befter Weile Bunidit entitchen Heine, flacbe, judende Kmbtchen| +1 Wie oft jollen Hithuer gefiittert werden?l o "Bei pewegliden Wabenfoden follte jeder
it bcr ﬁﬂuu in nméﬂ"nmmm Bonen "‘ Ghemiter Gifront aus einen bmtmblllm)m Napr-| 0or- Wer vor und nach der Getreideernte mit gut von blafgelber Farbe, auf welden fich meift Heine| Die Art, wie dbie Tiere gebalten werden, ift hierbei| Somm mit unjrudtbaren ®omiginnen gegen bem
potben %ne, n bas .;ummm i der ein-| foff Derjtellt. An die Stelie vou »mmmp (mm— vergorener Jaude (Giille) bdiingt, wird, wenn er Blasden bilden; fie bededen fidy bald mit Schuppen foon gruLem Ginfluffe. Haben die Hiihner freien|insisien Tag von der Jeit des “g 3 5gd,
htmuu bite gemasien 1 dt bas Grgepiis itder- und Sawelefleiigy febt ¢ 13| ned) Cuperphosphat mit verwendet, ficher Bliiten und Struften, womit fiH bie ﬂtlodmt Wolle ab-] Lauf im Felve, Lounen fe fich Wiirater und Injelten | e o~ gt 12 g e g
bt nbn mnla:r ldncs [Uer, das aber | bad in den Brauereien al3 emvrnbun 51'ruduhl fnojpen Jiir bas folgende Mu[unbr ethalten, aber Bebt. Bei gefdhorenen Cd)afrn bildet fidh eine dide, | juden, fo bnu'xd;m fie mru\mr Jutter ald in engen Shwarms genon gepriift werben. Werden Ieine
grobe Teilchen r Stleie emthaif, aljo der| Diefe Maljtriber werden gewajgen und geprept: | audy die bdi Sriidyte werden fidh) Deffer aus» rodene Strujte auf der angeidwollenen Haut. €3 Y ¥ iee i en WOGheR BIG ReMiRRENIER SO A
) h Deff t i i gejdy f! Raumen. Jun erftevem Falle find sivei Mahleiten
Beten :lllmlmnunem ng: elgentilmen Canens. man Dader fie i Srwerelimte b Mot cine be: G el e el jungen Obit- entfteben durd) Heiben und Srapen  wollelofe| taglich n;d)ﬁd] gg“:m tot lebtersie "?nue aber. oo o3| [uubem, o ift det Stod wabrideiulid) ohne Waiginy
) ; er,
s gﬂ&nw De Jd el e, DHTCTe Baree o | riert, pas. SKallct. s Becbiniicn Gevradt. und ba;,’;‘;.\.n.u;];yy,:'“;::tgubc T o Bt it 1n F'dl‘"' boung < e %‘L‘,”'I"'bu"“ bI(\g‘d) i},‘;‘"“d&‘ b Sicven 10 gty 1 R e e ey ?ﬁ:’x“gn?:gleg o :;?;'ﬁf;x‘::n s‘lfﬁmﬂﬁx"' \‘n’!lpmmﬁtt_
0w geren Gejdma nad) einigen weiteren Broeduren, die der Grfinder | & i hen iingemitteln, dffiqung tritt haujig ehrung un ieplid) audhfumufy eine britte Mablaeit in der Mitte de3 Taged
8 {jt mit einem Swort na& was man al3 grobes | gebeimbilt, bat man eine ubliang die it Oe | wie Stall- und Gefliigelbinger, Latrine, Pern: Der Lob ein. eingelegt werben. Dieje braudyt nidyt md'hd) 3 lrtl::dnen:%? aal;;:e::tgl‘:‘l:rnﬁ%‘:e:::m;‘b“:n‘ mﬂ;'&:rm
nm uulmun unb leider zm die Veriveicglicoung | [dmad dem Flelich abniicy HE und vel viel groperce | guano, Blut, Hornjpane uiiw., dancben nodhy lalis it Die Biege ift, wie jebes anbere Vieh, dantbav fjein wnd tann aus Tiid und Kiicdenabfallen be-|und junger Vrut umd itelle ibn u s ebrxn
f Iun c bz iulbl n!mut‘?:z'rlngtelﬁﬂ‘g!';n?.a‘ag; elllg)liiﬂl':cl(‘il{’x}cval#:f“ :"iii,‘, g)e‘migr; l:cqfsm.)aalg h?lhne@u'xﬂ p ﬂJ ?nbl‘wrrhc, Stainit, :iljhv\t%snd»c fiir eine nute'%ebanbhmg Bor allen Dingen ver- | jtehen ober ausd wenigen Kbrnern. Die meiften gmnc‘ bg“g Gtodes, y:ﬂdylgt: ;b“e m:?n[":b.‘yh *
i i e da ifch, und fuiw. Dort, wo ,mun,c eblt, fann man au iies jdaffe man ber Bicge einmal einen geniigend grofen, | geb
b e g, e o St o et el Bt b Bt B lbant "l sl e e O T s S S o |k 7 S g e
‘@ingang =Y fiibren, dod) wirdb man bed Unterbringen bon Died aw in bel Jrun teften nyaltnl en noc) mog- 1 3 =
ﬂ" bas ,?mbg “rntbmg’:sﬁ;"u '(gi:x“ afxdg‘ &2 ;;‘:?&?smmt 'Q:';'mvff“fii"mz%?in’g‘?."’ﬁé!,‘,‘;i'.ﬁ“},’ig S]wdcnun Minevaldiinger im  Spatherbit und Tid) fein. Serner foll fiir trodened Lager, !Bn:mlc FUHEG el vlumae\ lem:n; il @°ﬂﬂ°h‘ﬁd)ﬂftr3°55a5nﬂbeﬁud)f-
und jteflte feit, dag elu von weidhem Winter- | Rindiletjcves ﬂbr:{mm Gin rbeiter, der fich mit| SHilier vorsichen, man bat daun wehr Jeit, lamn im ©talle und BVermeidung falten Luftsuged gejorat 1* Die Weihmuisticier. Der Bauwm erveidyt im
fommenbes ﬂncg bas verbaltnismagig | einer faglidhen Mation bon 200 Gramim Fleijey be-| Graben auterbalb ber Sronenfurde ausheben, in werden. Die Entfernung des Miftes joll Tleibig Fiichzudht. turper Beit bedeutende Dimenfionen. JIn _eimeny
Imlc ﬁiwns und biel mri ¢ Defit, trop ber Cr-| gniigen nu(m und_Ddabei wntererndbrt war, napu | biefe bei grofen (“ lu\ mit mr!ﬂ 25 Lmui?rm porgenommen_terben; aud ift e8 febr ratiam, auj : 3 o i & 1041ubngm Bejtande  hat _ber ftarliic Stanm!
uu‘“zﬂ”bw htz’;‘%i‘[‘ayﬁy;ﬁt‘ﬂ.’:ﬁ;ﬁ:‘mﬂ ons nn blm llv gnmlb fiiblte fich frjtiger, alg man | meter Fladye drei Riund den binteren Teil ded Lagerd tuuhdy eine Hand voll == g&"i':"" Heine Teidye :)nﬂten nur al3 iﬂl' Btm. brnhbolycnburd;mt[[tr bei einer Hibe vow
tmball II(IIQC Grabnmbm unntr an leéf? ::tmcifmctn a;?g:‘“%{ag?;:}%manb gﬁ\tg::m;?n’('ylrlf éléfuuc"'n“"h o “}"IH Sivg “'bﬂm"“ ‘dluiib&h Beife ?mur\mt - Q"f‘?gf;;.n’fxmui%}"gﬁnmﬂf‘"' fn;jbrzrm;g:i{?“ Beiad |34 Reter, mithin ca. 45 "'&m"" Cd’”"‘“ "f
H en ald bu ' Bonlice lwete i toett bed S Svapr-§ obenauj ftreuen. lilig buix bcr efannte fdarfe Gerud) auflommt 0 g - . ommerigen bet durdidnittlide Durdmeljer betrigt 60 big,
| g R, iy bﬂtuﬂ e b‘i #“l;"’l%"gfmm"ll“ f;'"m\":g?g“:‘g‘regﬁ&ﬁl durd) Lodjer den unteren Bodenjdichten a:!’qmln + Der Speidielilup der Kanindjen ift eine “‘“"Yf“ﬂ“‘u JGudtanitalien pu b‘ﬁ"‘”]‘ ijt. Jede 7 Btm.; trop hnr mumlld)tn Clrl(\ma find bie|
| 5 feinen !ilc;’ae;xmeblﬁ m;lu%"aulri(;bcu "ies | Danbooit Sorn cnabr Tonesen flacbe nady einer g.lriehbm st umhb:‘mmb ﬁb‘fb'd“ thee ",Dd"" o & “”‘“éi ?“ e 'f”"lbig’ iﬁl%gu? b‘" ban!Imr ’;lx:lcb'r“nbun\om];lcn!d}umﬂl(l:belmnﬂt,‘»ror:;ﬂ:n!'rfstdlt’m mue af oo IRt ot oo
! er grofe deutide Chemiier Lie- | FWoche bor Hunger, Wabrend fechs andere, die tig- | verpeltellt werpen mud jolten gleidalis unter Bten Anjmertiomleit bedarf. MBei biefem Leiden o i it einel ggjahrigen e(mnbc ixrb B bob:nhurd)mxﬁct von;
Deffen umu% Don ravant fur feine Stample | iy die gleice Yiehge o und 5 Granim Biai: fenjeits ber Sronentraufe angebracdit werdem. Ju injt dben Qanindien der ©peidel ans dem WMaul |3 itarte Bejepung gu vermeiden und _des voll-150 Jtm. nidyt felten, bie dort (:bmbe ftartite Fidte
lvumm %‘mu ""mmgn:'“#l‘.’éﬁ"’ utn z'i!:’x: :uzm%cr ‘x‘x‘:‘mmwlﬁ it ‘P 8 Ta muﬁmmg und | warnen  ift ;’Ur( *“ibm"miy‘mc bfhditunmgm naft die gange Shnauze und oft einen Teil ded "m'blbne %:rxmulmm be3 Imbc;"uné ‘ﬂ“féﬂhﬂﬂohﬂ pat nur 41 Ptm. Die Sernbilbung beginnt oft
= ebendig taren cbr it vont nicht ] Diingung von Mitte Auguit bid Ende September, ffe3 und der Vrujt. Anfanglidhy bell und wa fcr und bie Veridhlammung au verbindern in voll- 17. 18. dyreitet langfant,
idlung deut feinen gebeutelten Wehl giinjtig ge-| der_einzige, der filnjiliches gm bergejtellit bat, | ba fonit die Bi ! by b bie Trieh - o e 3 Ausjd ’?m o b 3 bong ug i e
sumalt he ) 3 b a fonft die Biume su lange treiben und die Trie wird er bald geld und von dider Sonjiftens. Die | tandiged Audjdlammen der Teidye_ift unftatthoit | gper immerhin biel raidier als Dei_ber gemeinem!
lllﬂ;lt!?l‘: Cl‘:‘?cr"mr;:bemuxu fondern 125 bcrhnmv: Ghemife: Lcr Berliner_iti fpigen_fidy micht verbolaen und daburd) dem SJroft Urfadjen find: bumpiige, unreine Stallungen ober gu und genau fo fhadlid) wie ginslide BVerfdlammung. | Fiefer vor, im 100. Jahre ift ber Splintring nft.
us. Ddie 5: oo B‘{" taplent lfﬂf“"&ﬁ %rr:‘r:‘é’[%tr bal.au\g Stein- | i Opfer fallen. wafjerreicdye, griine Nahrung, befonbders ﬂ@ull unb | Das ‘“'b‘l“b“ﬂe Ctebenlaffen von Fiidbefab infnur 1% Ztm, breit. Dag bedingt ben Wert d
ubjlai 4 e @
uuna 5.5 nebzulelun Meienmed!s iie | geroomnen, bﬂs “alle d}rmlimm":(‘Iégc:‘f'évn{f‘lrr?ah‘g“ ** Collen mehr epiel oder anderes bit ans Ritbenblatter. Hauptiadlidh werden die Jungen| Teiden ift durdiaus unrentabel. Rleine Teidie| Holzes; die vielen falichen Urteile fiber bdasfelbe!
. eldli werde, efit. gepilanst werden? Jn Uepfeln ift ja die Konfurreny von bdiefem Uebel Beimgeiucht; bei ihnen ift €3 je- | rentieren fidher und in bobem Mafe, wenn diejelben !onnlm nur baraug entiteben, baB man meiit nux)
l:“nu :;t“b;tg:l[l”lcc‘nnlc:vnnbb Daber bom KT} Mepen m""“"i‘ MU und Finjiliche Fieifey | vorbanden, aber unfere deutidyen Wepfel werben, weil dod), wenn gleid) im Beginn dagegen eingeichritten | unter Beobadytung bes Gefagten ridytig bebaudelt bn]m eted iola fennt. _Die auperordentlid) 05'
Ran ) tritt als dritter LWopltiter be! Menjchbeit das m fie teilweife bon Qualitdt beffer find, in ber Ju wird, nidyt befonders bebentlidh. Gropere Gefahr | werden affenprobultion ber Bejtande ift belannt.
. ben i)a el :mngn;?m Brot and) eine Rei-| Amerita qcmmmcm SBunbergetretde . Gin hmh mebr gefauft werden, wenn nur ein geniigendes Tiegt vor, wenn dftere Tiere davon ergriffen wer- — Co wiberjtandsjihig bdie S-cqrnbur‘rn:;nrtﬂc fand pro Heltar im 104jabr qg eftande 951 3’“‘
m‘ msba;:“m a?grlx:‘nin‘glmg:eml:fn‘l’la) mlm! %mﬁcﬂu: Dex unnmmn (zblcn 0, ®r. Warner | Cuantum guier, marftiabiger Ware an den Marlt den, Behandlung: 1. von jungen Tieren: Tidalich|and) im BVergleid) su den anderen Forelenarten ift, meter, in awei 68jabrigen Vejtdnden 718 undb 867
mm" ﬂmmm bueldmet mmb‘, !'l“u(:fiy ‘;:: o l‘l:[?mt:‘ at e -y littel gejunden, um die Cr- arbmd:l wird, woran es leider bisher fehr gejehlt sloei- bid dreimal (!nnnudjcn von Maul und Nafe]in der grofen Empfindlidhleit beim Einfepen und Feftmeter; daf bag nidyt allein anf den Stanbdort|
neueren Majdiner r‘ rmablung bes Getrelves "ln?l':ucf( :ﬁlbnﬂ mlmnmb‘;:‘b&‘:m‘l‘:"“D""yc‘}‘n“‘:‘& bat, weil bie dentiche Lawdivirtidiaft im allgemeinen in eine lauwarme Lbjung bon 20 Gramm zerfallenem | Abfijchen ftimmt fie mit thuen faft gany | suriidgujitbren ijt, beweift bie "“t“h“‘ﬁ”“‘ﬁ‘&”“
fit mum bie ‘)ms[d‘ei ung e tlete tn_immer vol- | ipm, eine SNaigart aut finden, deren SLermmafie eine ?tn ;’bit\l:[m!\nu (i{h; mnmd»-n'n{‘\l hglt Us’i 1t baber Alaun in % $ :“uuer, wenig oder gar lein| Beim Einfeben ift su beadhten, daj bas ¢ rmurl;ivlh bmic;i 1*%"“ fie betrdgt nur 28 Mix,
eu e hnx ‘m Andrerieits bm Die | biel grdfere Senge ftiditoffhaltiger Subitanzen bel der WUz }R"! er Eorten bet enanlage “”{ Griinjutter reid bei dlteren Tieren: by [be \mn,wn«cfmvc. genai mit dem bL . 2 fr. und :
lmf bnaﬁlbthn Dem_Mebl autme‘m, al3 jede andere 9rt, und eine ausqeseicy- | vornberein Bedbacdht davauf su mehmen, dap mur nm vorber, bagu einmal Gingeben einer 9 in_ber Temperatur, und Jwar_gans allm +* Dag im Febrnar gefille Holj ijt der .}“‘r‘
ﬂ’““a" 3 a?l%u‘b"t‘m ;:‘u‘:’n;‘l':xren bggerm :mg w'lalmu‘m in ‘9" i\mcl\uua fitr Wienfhen ‘ nig e, b n lmblqbn‘: I; und Schwefelpuiver 9 geftimmnt _ve 1 Der ni8 und der Wurmoerderbnis weniger unterwo
N Ddferen ' und Tiere Hefert, ies Funbergetretde, wie man haltniife und Lagen paffend find, die cine moglicy f[\[nn}, on, ng eintritt, ift, defto jorafal Ibaber fehr vermwendbar und gejudht ju W “c\bantn.




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1913


